EGG Einführung in das Gesundheitssystem und die Gesundheitswissenschaft


EGG 1 Kapitel 1
Der Begriff Gesundheitswissenschaften = interdisziplinarer neu zusammengesetzter Studienbereich
· alle Wissenschaften, die sich mit dem Begriff Gesundheit beschäftigen 

· Gesundheitssoziologie

· Gesundheitspsychologie

· Gesundheitspädagogik

· Gesundheitsökonomie

· Sozial-und Umweltmedizin
· Politik und Geschichte

· Architektur z.B Wohnumfeld

· Naturwissenschaften

Theorie:

· Konzepte, Ressourcen, Risiken und Systeme

Praktische:

· Gesundheitssystemgestaltung, Gesundheitsförderung

Speziell:

· Forschungsmethoden /Epidemiologie, Evaluation, QM und Gesundheitsberichterstattung
Vorläufer der Gesundheitswissenschaft

· Ende des 18. Jahrhunderts gab es Veröffentlichungen zur Medizinischen Aufklärung

· Später entwickelte sich hieraus die „öffentliche Gesundheitspflege“ mit den Schwerpunkten der Verbesserung von Hygiene und Wohnbedingungen, der Sorge für Sterbende und der Verhütung von Infektionskrankheiten
· Weiterführung Mitte des 19.Jahrhunderts durch Virchow + Neumann. Sie erkannten den Zusammenhang zwischen gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Bedingungen mit den Bedingungen der Gesundheit der Bevölkerung, sowie die wichtige Rolle der Gesundheitspflege zur Vermeidung von Krankheiten.

· Grotjahn belegte die Zusammenhänge von Arbeits-Wohnbedingungen mit dem Gesundheitszustand der Menschen. 
· Pettenkofer erster Professor der Hygiene = soziale Pathologie
· Deutschland war fortan führend auf dem Gebiet der Sozialhygiene / Medizin bis zum Nationalsozialismus, da wurde es als „Rassenhygiene“ missbraucht!
· Nach dem 2. Weltkrieg herrscht viel Skepsis in Deutschland bzgl. Staatlicher Einflussnahmen. Erst Mitte der 80 Jahre wurde die wissenschaftliche Tradition wieder aufgenommen und das Gesundheitswesen hier reformiert werden musste.
Definition  Hurrelmann Gesundheitswissenschaft:

„Zentrales Ziel der Gesundheitswissenschaft sollte es sein, in Angrenzung und als Gegenpol zur biomedizinischen und klinischen Forschung, di8e sich schwerpunktmäßig auf die Entstehung von Krankheit und ihrer Heilung konzentriert, den Blick auf die somatischen, psychischen, sozialen und ökologischen Bedingungen der Gesunderhaltung und der Vermeidung von Krankheiten zu richten. Die zentralen Fragen der Gesundheitswissenschaften sind, unter welchen Bedingungen Menschen gesund bleiben, wie sich die Auftretenshäufigkeit von Krankheiten zurückdrängen lässt und welche Möglichkeiten ergriffen werden können, um diese Bedingungen für so viele Menschen wie irgend möglich herzustellen. Die zentralen Leitfragen der naturwissenschaftlichen Medizin und der biomedizinischen Grundlagenforschung als Krankheitswissenschaften sind demgegenüber, auf welche Weise möglichst früh erkannt werden kann, dass ein Individuum erkrankt und welche Maßnahmen ergriffen werden können, um den Krankheitsprozess anzuhalten oder umzukehren. Der Schwerpunkt des Erkenntnisinteresses liegt dabei auf dem einzelnen Individuum. In den Gesundheitswissenschaften richtet sich die Erkenntnisinteresse stärker auf ganze Bevölkerungsgruppen und ihre gesundheitsrelevanten Lebensbedingungen einschließlich der medizinischen Versorgungsstrukturen.“
Public Health 

· seit 1917 in Amerika, Vorläufer aus Deutschland

· als Teilgebiet der Gesundheitswissenschaft zu verstehen
· beschäftigen sich mit: Verbesserung der Gesundheit, Gesundheitsversorgung der Bevölkerung
Übersetzung von Public Health

· schwierig, daher auch in Deutschland der englische Begriff evtl. noch in der Doppelversion

· Old Public Health: 
Hygiene, Epidemiolgie, Mikrobiologie, Prävention

· New Public Health:  
Umwelthygiene, Sozialhygiene, Gesundheitssystemforschung und Versorgungsforschung

Charakterisierung der Gesundheitswissenschaften

Zentrales Ziel ist:

· den Blick auf die somatischen, psychischen, sozialen und ökologischen Bedingungen der Gesunderhaltungund der Vermeidung von Krankheit zu richten

· unter welchen Bedingungen bleibt der Mensch gesund?

· Wie lässt sich die Auftretenshäufigkeit von Krankheiten zurück drängen? Welche Möglichkeiten können hier ergriffen werden um diese Bedingungen für so viele Menschen wie möglich zu schaffen?

· Hier liegt das Erkenntnisinteresse stärker auf ganze Bevölkerungsgruppen und ihre gesundheitsrelevanten Lebensbedingungen, incl. Med. Versorgungsstruktur 
· Bildung ist die Antwort auf Epidemie Katastrophen

Übungsaufgaben:

1. Was sind die wichtigsten Inhalte des Studienfachs „Gesundheitswissenschaft?“

Die theoretischen Inhalte sind: 

· Gesundheitskonzepte

· Gesundheitsressourcen

· Gesundheitsrisiken

·  Gesundheitssysteme

Die praktischen Inhalte sind:
· Gesundheitssystemgestaltung

· Gesundheitsförderung und Prävention mit ihren Methoden Gesundheitserziehung- und Bildung, Gesundheitsaufklärung und Beratung, Gesundheitsselbsthilfe.

Hinzu kommen noch:
· Speziellen Gesundheitswissenschaftlichen Forschungsmethoden wie Epidemiologie, Gesundheitsberichterstattung, Evaluation und QM.
2. Wie hat sich die Gesundheitswissenschaft als wissenschaftliches Fachgebiet entwickelt? Skizzieren Sie auch die amerikanische Entwicklung von Public Health auf!

· Der Begriff kommt vom „Handbuch der Sozialen Hygiene und Gesundheitsfürsorge“ von Gottstein, Schlossmann, Teleky (1925)

· Zu den Vorläufern zählen: Faust (1802) und Hufeland (1798) mit ihren Publikationen über Notwenigkeit und Möglichkeit der Förderung und Erhaltung von Gesundheit.

· Förderung durch Virchow und Neumann Mitte des 19. Jahrhunderts

· Wissenschaftler Pettenkofer / von Ziemsen entwickelten in der hygienischen Forschung mit abgesicherten und nachhaltigen Impulsen für die Verbesserung im Gesundheitswesen

· Grotjahn prägte den Begriff der „sozialen Pathologie“ ( Zusammenhang Arbeits-Wohnbedingungen mit der Gesundheit des Menschen)
· Sofortige Unterbrechung der wissenschaftlichen Entwicklung durch Nationalsozialismus

· Rassenhygiene

· Erst seit Mitte der 80 Jahre findet wieder die Wissenschaftliche Entwicklung in den Gesundheitswissenschaften statt

· Seit 1917 Public Health in Amerika zuerst John Hopkins Uni

· Heute gibt es in den USA eigenständige Fakultäten die Public Health neben der Medizin anbieten
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